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Einsatzkräfte des Badischen Roten Kreuzes waren am 
26. Oktober bei der inzwischen dritten Großübung im 
Katzenbergtunnel, Landkreis Lörrach, im Einsatz. Die 
Helferinnen und Helfer aus den Kreisverbänden Lör-
rach, Freiburg, Müllheim, Säckingen und Waldshut sa-
hen sich beim Eintreffen in Efringen-Kirchen mit einem 
sehr anspruchsvollen Übungsszenario konfrontiert: Im 
Tunnel war ein – auf einen Güterzug verladener – LKW 
mit gefährlicher Fracht in Brand geraten. 30 Personen 
erlitten Verletzungen. Weitere 25 Personen blieben un-
versehrt, mussten nach ihrer Rettung aus dem Tunnel 
aber betreut werden.

Kräfte des Rettungsdienstes übernahmen zusammen 
mit ehrenamtlichen Helfern des Bevölkerungsschut-
zes und Lörracher Notärzten die von der Feuerwehr 
aus dem Tunnel geretteten Personen. Die Verletzten 
wurden zum Behandlungsplatz transportiert, den die 
DRK-Schnelleinsatzgruppen in kürzester Zeit aufge-
baut hatten. Für Unverletzte wurde ein Betreuungs-
platz geschaffen. Der Suchdienst des Roten Kreuzes 
übernahm die Registrierung aller an der Übung Betei-
ligten.

Die Zusammenarbeit zwischen den hauptberuflichen 
und ehrenamtlichen Kräften des Roten Kreuzes sowie 
den Notärzten vor Ort funktionierte ausgezeichnet. Die 
Übung konnte gemäß der für den Katzenbergtunnel 
vorhandenen Einsatzplanung erfolgreich abgeschlos-
sen werden.

Dafür, dass die Übung sehr realistisch wirkte, sorgten 
nicht nur Rauchgeneratoren im Tunnel, sondern vor 
allem die Notfalldarstellerinnen und Notfalldarsteller 
des Roten Kreuzes. Professionell geschminkt sahen 
sie echten Verletzten täuschend ähnlich. Eine bei der 
Übung leicht verletzte Mimin konnte das Krankenhaus 
nach kurzen Aufenthalt bereits am Nachmittag wieder 
verlassen. Zum Abschluss der Übung versorgten Ver-
pflegungskräfte des DRK alle Teilnehmenden mit einer 
warmen Mahlzeit.

Großübung  
Badisches Rotes Kreuz
DRK rettet erfolgreich bei Großübung im Katzenbergtunnel

 Badisches Rotes Kreuz
DRK rettet erfolgreich bei Groß-
übung im Katzenbergtunnel

Foto:  DRK-KV Lörrach e.V.

Ansprechpartner
Kathrin Ruh

Markus Stockelmann
Leitung AK Bevölkerungschutz

bevoelkerungsschutz@drk-muellheim.de
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Jubiläumsfeier des 
Kriseninterventionsteams 
25 Jahre engagierte Hilfe

Ein ganz besonderer Anlass wurde am 8. November 
gefeiert. Das Kriseninterventionsteam (KIT) beging sein 
25jähriges Bestehen. Zu diesem Jubiläum versammel-
ten sich aktive Mitglieder, deren Partner, ehemalige 
Teammitglieder sowie Vertreter des DRK-Kreisverban-
des Müllheim e.V. und der benachbarten KIT aus Frei-
burg und Lörrach, um gemeinsam auf die vergangenen 
Jahre zurückzublicken und die wertvolle Arbeit des 
Teams zu würdigen.
 
Die Feierlichkeiten begannen mit einer herzlichen Be-
grüßung durch Teamleiterin Ingrid Engler, gefolgt von 
informativen Ausführungen von Pascal Koffer, Referent 
Psychosoziale Notfallversorgung vom Landesverband, 
sowie einem inspirierenden Beitrag von Gabi Modler, 
einem langjährigem KIT-Mitglied. es folgten noch Gruß-
worte der Vertreter des KIT Freiburg (Sandra Bergmann) 
und des KIT Lörrach (Thomas Wagner). Besonders 
hervorgehoben wurde das unermüdliche ehrenamtliche 
Engagement der KIT-Mitarbeiter, das ohne die Unter-
stützung ihrer Partner nicht möglich wäre. Diese wert-
volle Unterstützung wurde in einer besonderen Ehrung 
gewürdigt, die den Partnern und Familienmitgliedern 
des Teams gewidmet war. Ebenso erfolgten Ehrungen 
für langjährige Mitglieder des KIT. Drei Musiker sorgten 
mit feierlichen und klassischen Musikbeiträgen für eine 
festliche Atmosphäre.

Nach den offiziellen Programmpunkten wurde das Buf-
fet eröffnet und die Gäste genossen ein gemütliches 
Beisammensein. Bei anregenden Gesprächen und ei-
nem herzlichen Austausch wurde nicht nur das Jubilä-
um gefeiert, sondern auch die Gemeinschaft und der 
Zusammenhalt, die das Kriseninterventionsteam seit 
einem Vierteljahrhundert prägen.
 
Das KIT blickt auf eine beeindruckende Geschichte zu-
rück und ist bereit, auch in Zukunft Menschen in Krisen-
situationen zur Seite zu stehen. Die Jubiläumsfeier war 
ein schöner Anlass, um die Erfolge der Vergangenheit 
zu feiern und die Weichen für die kommenden Jahre zu 
stellen.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

KIT-Leitung
Ingrid Engler
Dunja Siegin

Ramona Wagner
________________

KIT@drk-muellheim.de
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v.l. Carolin Stocklemann , Gaby Modler, Ingrid Engler,Silvia Sachse, Ramona Wagner, Pascal Koffer
 Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.

Pascal Konz / Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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An der diesjährigen Mitgliederversammlung vom Orts-
verein Bad Krozingen am 18. Oktober konnte Kathrin 
Ruh, Kreisbereitschaftsleitung DRK-KV Müllheim e.v. , 
für ihr langjähriges Engagement ehren. Die Auszeich-
nung für 5 jährige aktive Mitgliedschaft ging an Be-
reitschaftsärztin Rezarta Sela und stellv. Vorsitzender 
Frank Becker. Für 10 Jahre im aktiven Dienst wurden 
Ines Trommer und Andrea Murzin geehrt. Ingo Wehrle 
erhielt für 45 Jahre geehrt. Regina Klein erhielt für 50 
Jahre zusätzlich ein Ehrenzeichen vom DRK-General-
sekretariat.

Die geehrten Bereitschaftsmitgliedern überreichte Vor-
sitzender Ralph Nitsche gemeinsam mit Bereitschafts-
leiterin Renate Kern ein kleines Präsent vom Ortsver-
ein Bad Krozingen. Auch bedankte sich Ralph Nitsche 
bei der Feuerwehr Bad Krozingen für die Bereitstellung 
der Räumlichkeit und Bewirtung. Bei einem kleinen 
Vesper und guten Gesprächen endete der offizielle Teil 
der Mitgliederversammlung.

Anlässlich seines 135-jährigen Geschäftsjubiläum 
übergab Bertram Roeder dem DRK-Vorsitzenden 
Ralph Nitsche eine großzügige Spende zur Ausstat-
tung des neuen Mannschaftswagen der Bereitschaft 
Bad Krozingen. Dies war an der diesjährigen Mit-
gliederversammlung eine gelungene Überraschung.  
DRK-Ortsverein bedankt sich herzlich für die großzü-
gige Spende.

Mitgliederversammlung
DRK-Bad Krozingen
Ehrungen beim DRK- Ortsverein Bad Krozingen 
Große Spende an den DRK-Ortsverein Bad Krozingen

 Ehrungen
Kathrin Ruh (von links) ehrte einige Mit-
glieder für Ihre langjähriges Engagement: 
Andrea Murzin, Ingo Wehrle, Ines Trommer, 
Frank Becker, Regina Klein und Rezarta 
Sela. 
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Alarmierungen, Meldungen, Einsatzbefehle, Rück-
meldungen, FMS-Status geben, OPTA und ISSI: Leit-
stellendisponenten und Einsatzkräfte sind zur optima-
len Abwicklung eines Einsatzes auf einen souverän 
geführten Sprechfunk-Verkehr angewiesen. Diese 
Grundausbildung befähigt zur Mitwirkung an Aufgaben 
im Bereich Information und Kommunikation im Katast-
rophenschutz.

Jede Einsatzkraft, die ein Sprechfunkgerät bedient, 
muss – sowohl bei Nutzung des BOS-Analogfunks 
als auch bei Nutzung des künftigen BOS-Digitalfunks 
– zwingend eine erfolgreich abgeschlossene Sprech-
funk-ausbildung besitzen und nachweisen können.

Am 12./13. Oktober nahmen 16 Helfer/innen aus den 
Kreisverbänden Müllheim und Freiburg an der Grund-
ausbildung mit 16 UE – Analog- und Digitalfunk teil. 
Themen waren Rechtlichen Grundlagen, Organisato-
rische Grundlagen, Durchführung des Sprechfunks, 
Non-Verbale Kommunikation (Takt. Status / Textüber-
mittlung) Gerätebedienung und Praktische Funkübun-
gen. 

Am 11. November nahmen 14 Helfer/innen aus 
den Kreisverbänden Müllheim und Freiburg an der 
Grundausbildung Sprechfunk – Upgrade Digitalfunk 
mit 9 UE teil. Bestandskräfte, welche bereits für den 
BOS-Sprechfunk im Analogfunk eine Sprechfunkaus-
bildung gemäß Dienstvorschrift 810.3 absolviert ha-
ben, können mit diesem Upgrade die „Sprechfunkaus-
bildung - Digital“ für den BOS-Digitalfunk erwerben. 
Dabei werden den Bestandskräften, welche unter an-
derem bereits mit der Durchführung des Sprechfunk-
verkehrs, den rechtlichen Vorschriften, etc. vertraut 
sind, die Neuerungen des BOS-Digitalfunks sowie der 
Umgang mit den neuen Funkgeräten erklärt und in kur-
zen Übungen vertieft.

Ausbilder Tommy Baldauf und Alexander Hoppe ver-
mittelten wie immer spannend und abwechselungs-
reich die Inhalte der beiden Ausbildungen.

HGA Sprechfunk
Kommunikation ist in einem Einsatz alles!

 HGA Sprechfunk
Helfer/innen aus den Kreisver-
bänden Müllheim und Freiburg

Ansprechpartner
Kathrin Ruh

Markus Stockelmann
Kreisbereitschaftsleitung
KBL@drk-muellheim.de

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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Erste Hilfe am Kind

Der Rotkreuzkurs Erste Hilfe am Kind wendet sich 
speziell an Eltern, Großeltern, Erzieherinnen und 
Erzieher und an alle, die mit Kindern zu tun haben. 
Es werden keinerlei Vorkenntnisse benötigt.

Auf große Resonanz stieß der mehrstündige Crashkurs 
Erste Hilfe am Kind, den die Schillerapotheke in Müll-
heim in Kooperation mit dem DRK Kreisverband Müll-
heim e.V. am Samstagnachmittag am 28. Oktober in 
der Apotheke angeboten hatten. Mit Daniela Kirschner 
vom DRK konnte die Apotheke  eine kompetente Re-
ferentin gewinnen, die praxisnah und mit viel Herz und 
Humor ihr umfangreiches Wissen vermittelte und alle 
begeisterte. Danke!

Bei diesem Lehrgang werden Sie in der Durchfüh-
rung der richtigen Maßnahmen bei Kindernotfällen ge-
schult: Sie erlernen im Rahmen des Rotkreuzkurses 
Erste Hilfe am Kind die Versorgung bedrohlicher Blu-
tungen bei Kindern, aber auch die lebensrettenden So-
fortmaßnahmen, die bei Atemstörungen und Störungen 
des Herz-Kreislauf-Systems zu treffen sind. 

Zentrale Kursthemen im Rahmen des Rotkreuzkurses 
Erste Hilfe am Kind sind: 
 
Knochenbrüche 
Schock 
Kontrolle der Vitalfunktionen 
Stabile Seitenlage 
Beatmung 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
Vergiftungen 
Erkrankungen im Kindesalter 
Impfkalender 

Damit Unfälle gar nicht erst passieren, werden Ihnen 
im Kurs außerdem besondere Gefahrenquellen für Kin-
der aufgezeigt und vorbeugende Maßnahmen nahege-
bracht.

Erste Hilfe am Kind
in der Schiller Apotheke 
in Müllheim 

Foto:  Apotheke am Schillerplatz

Ansprechpartner
Carolin Stockelmann

Kreisausbildungsleiterin
seminare@drk-muellheim.de
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Foto:  Apotheke am Schillerplatz
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Foto:  Apotheke am Schillerplatz

Foto: Apotheke am Schillerplatz

Erste Hilfe am Kind
Was tun im Notfall?

Crashkurs Erste Hilfe am Kind
in der Schillerapotheke in Müllheim
Ausbilderin Daniela Kirschner ging 
ausführlich auf individuelle Fragen 
ein und brachte relevante Themen 
zur Sprache, die im Alltag mit Kindern 
passieren können.

z.B. Verschlucken von Gegenständen, 
Erstickungsgefahr, Verbrennungen, 
Verbrühungen, Vergiftungen, Atem-
stillstand, (Bade-) Unfälle, Fiebrkräpfe, 
Stiche, Zeckenbisse u.v.m.
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• Löwen retten Leben / Wir machen Schule

PRÜFEN - RUFEN - DRÜCKEN

Das Reanimations-Instruktoren Team des Herz-
zentrums Bad Krozingen und des DRK-Kreis-
verbandes Müllheim e.V. schulen seit 2008 im 
Rahmen des eigenen Modell-Projektes „Wir 
machen Schule“.

Täglich erleiden deutschlandweit etwa 200 Men-
schen einen Herz-Kreislauf-Stillstand. Nur zehn 
Prozent der Betroffenen überleben diesen, weil 
Hilfe zu spät kommt und viele Menschen nicht 
wissen, wie Wiederbelebung geht oder Angst 
haben etwas falsch zu machen. Vom 4.-6. No-
vember war Ausbilderin Daniela Kirscher  vom 
DRK-Kreisverband Müllheim e.V. im Herzzentrum 
in Bad Krozingen und hat gemeinsam mit Karsten 
Wegener die Reanimation mit 350 Schülern des 
Kreisgymnasium Bad Krozingen geübt.

Herr Wegner ist Gesundheits- und Krankenpfle-
ger, Fachpflegekraft für Anästhesie- und Intensiv-
medizin sowie Instruktor für Herz-Lungen-Wieder-
belebung und organisiert die Schulungen mit dem 
DRK für die Schulen. Die Schüler waren sehr inte-
ressiert und haben sich bei den Übungen „richtig 
ins Zeug gelegt“.

Ansprechpartnerin
Daniela Kirschner
Ausbilderin DRK-KV Müllheim e.V.

Über die Initiative 

Die Initiative „Löwen retten Leben“ (www.loewen-ret-
ten-leben.de) ist eine Kooperation zwischen dem Ministe-
rium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, 
dem DRK-Landesverband Baden-Württemberg und Ba-
den, einlebenretten.de, der Sparkassenfinanzgruppe 
und Laerdal. Sie wurde gemeinsam ins Leben gerufen, 
um durch die Integration von Wiederbelebung im Unter-
richt die Überlebenswahrscheinlichkeit zu steigern.

Hintergrund

Viele der bisherigen Maßnahmen zum Thema „Reani-
mation bei plötzlichem Herzstillstand“ haben noch nicht 
zum erhofften Erfolg geführt. Im internationalen Vergleich 
hinkt Deutschland bei der Laienreanimationsrate immer 
noch hinterher. Was nun?

Ziel

Das Ziel der Initiative ist es, Wiederbelebungsmaß-
nahmen in den Schulunterricht zu integrieren, um die 
Schüler für das Thema zu sensibilisieren und letztendlich 
die Überlebensrate zu verbessern. 

Kooperationspartner

Die Initiative findet statt in Kooperation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz und der Stiftung Deutsche Anästhe-
siologie und wird vom Sparkassenverband Baden-Württ-
emberg unterstützt. Auf regionaler Ebene beteiligen 
sich zusätzlich, je nach Möglichkeit, die Hilfsorganisati-
onen Arbeiter-Samariter-Bund, Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft und Malteser Hilfsdienst.
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Internationaler Tag  
des Ehrenamts 
DRK fordert mehr Anerkennung fürs Ehrenamt

Die multiplen Krisen unserer Zeit 
werden sich nicht ohne das Eh-
renamt bewältigen lassen. Zum 
Internationalen Tag des Ehren-
amts am 5. Dezember fordert 
das Deutsche Rote Kreuz (DRK), 
die zentrale Bedeutung des Eh-
renamts für die Gesellschaft zu 
würdigen und Maßnahmen zu 
ergreifen, die dieses nachhaltig 
stärken und fördern. DRK-Prä-
sidentin Gerda Hasselfeldt sagt 
dazu: „Wir leben in herausfor-
dernden Zeiten. In diesen ist ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt 
wichtiger denn je. Er bildet die 
Basis dafür, anderen in der Not 
zu helfen. Unser Dank gilt daher 
allen, die sich in unserer Gesell-
schaft ehrenamtlich engagie-
ren.“

Das Ehrenamt bildet in allen Ein-
satzfeldern des DRK eine tragen-
de Säule. Über 450.000 Menschen 
üben in den Bereitschaften, der 
Wasserwacht, dem Jugendrot-
kreuz, der Bergwacht oder in der 
Wohlfahrts- und Sozialarbeit und 
an vielen anderen Stellen im In- 
und Ausland eine ehrenamtliche 
Tätigkeit aus. Sie sorgen so dafür, 
dass das DRK ein großes Angebot 
an Hilfeleistungen aufrechterhalten 
kann. Ein starkes Ehrenamt bildet 
die Voraussetzung dafür, dass die 
Gesellschaft auf die vielfältigen 
Anforderungen reagieren kann, bei 

denen staatliche Strukturen allein 
an ihre Grenzen stoßen würden. 
So werden beispielsweise rund 
90 Prozent der einsatzrelevanten 
Aktivitäten im deutschen Bevölke-
rungsschutzsystem von qualifizier-
ten Ehrenamtlichen geleistet. 

Das heißt aber auch, dass das Eh-
renamt geeignete Rahmenbedin-
gungen vorfinden muss, unter de-
nen es reibungslos agieren kann. 
Dafür bedarf es aus Sicht des DRK 
einer verlässlichen Finanzierung 
von Personal, Räumen und Mate-
rial, das den Engagierten zugute-
kommt und ihre Tätigkeiten ermög-
licht: „Obwohl sich die bevorzugten 
Arten des Engagements verän-
dern, ist der Wille der Bevölkerung, 
sich ehrenamtlich einzubringen, 
ungebrochen. Als DRK wollen wir 
es allen ermöglichen, ein passen-
des Ehrenamt zu finden und aus-
zuüben. Es ist Aufgabe der Politik, 
dauerhaft an tragfähigen Unterstüt-
zungsstrukturen zu mitzuwirken“, 
so DRK-Präsidentin Hasselfeldt.

In diesem Zusammenhang weist 
das DRK unter anderem darauf 
hin, dass bisher immer noch kei-
ne bundesweit flächendeckende 
Regelung zur Gleichstellung von 
ehrenamtlichen Helfenden der an-
erkannten Hilfsorganisationen mit 
Einsatzkräften von THW und Frei-
willigen Feuerwehren existiert. Es 

ist aus Sicht des DRK essenziell, 
dass der Gesetzgeber endlich ein-
heitliche Regelungen im Hinblick 
auf rechtliche Freistellungsansprü-
che, Ersatzleistungen und sozia-
le Absicherung beschließt. Diese 
müssen auch für Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen sowie Übungen 
und Einsätze gelten, die nicht als 
Katastrophenfall eingestuft wer-
den. Gerda Hasselfeldt sagt: „Eh-
renamtliches Engagement ist keine 
Selbstverständlichkeit. Die Maß-
nahmen zur Gleichstellung von 
ehrenamtlich Helfenden wären ein 
wichtiger Schritt deren Leistungen 
stärker zu würdigen. Sie sollten 
daher spätestens in der nächsten 
Legislaturperiode beschlossen 
werden.“

Unter https://www.kv-muellheim.
drk.de/Angebote/Engagement 
können Interessierte ein für sie 
passendes Angebot finden.

Ansprechpartnerin
Silke Sieker

Servicestelle Ehrenamt
s.sieker@drk-muellheim.de
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LeNa– Lebensqualität in der Nachbarschaft
Wir suchen Start- und Aufbauhelfer:innen für das Betreuungsangebot LeNa!

Du möchtest mithelfen, das Leben älterer Menschen in Deinem Ort zu berei-
chern? Dann werde Teil von LeNa – einem innovativen Betreuungsangebot, 
das älteren Menschen ermöglicht, selbstbestimmt und gut umsorgt in ihrer 
eigenen Häuslichkeit zu leben. Mit Deiner Unterstützung als ehrenamtliche:r 
Lebensbegleiter:in oder ehrenamtliche:r Betreuer:in bist Du ein entscheiden-
der Baustein für den Aufbau unseres Projekts! 

Deine Rolle als Pionier:in bei LeNa
Als Teil unseres engagierten Teams hilfst Du mit, das innovative Konzept von LeNa 
in der Region zu etablieren. Du bist nicht nur Begleiter:in, sondern auch Start- und 
Aufbauhelfer:in, der gemeinsam mit uns neue Wege beschreitet, um Einsamkeit im 
Alter entgegenzuwirken und soziale Teilhabe zu fördern. 

Das erwartet Dich:
• Hausbesuche 

Du unterstützt ältere Menschen in ihrem Alltag mit Gesprächen, kleinen Hilfe-
stellungen in Form von Rat und Tat und einem offenen Ohr.

• LeNa-Cafés  
Du hilfst ehrenamtlich bei der Organisation und Durchführung von Begeg-
nungsangeboten und gemeinschaftlichen Aktivitäten.

• Digitale Unterstützung 
Mit Video-Anrufen oder Telefonkontakten im Rahmen von Sprechzeiten vom 

Werde Teil des LeNa-Teams!
Mach mit und werde Lebensbe-
gleiter:in oder ehrenamtliche:r 
Betreuer:in bei LeNa. Gemein-
sam schaffen wir eine Zukunft, 
in der ältere Menschen nicht 
nur gut versorgt, sondern auch 
eingebunden und wertgeschätzt 
sind.

Foto:  DRK-KV Müllheim e.V.
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DRK-Betreuungsbüro, aber auch mit gemeinsamen Online-Treffen stärkst Du 
den sozialen Austausch.

• Regelmäßige Anrufe 
Als Wohlfühl- und Kümmerer-Ansprechperson bist Du eine wichtige Stütze für 
die Menschen, die auf unsere Betreuung zählen.

• Hauptamtliche Koordinationsstelle 
Bei einer hauptamtlich besetzten Stelle laufen alle Fäden in den LeNa-Regi-
onalbüros zusammen, ebenso werden dort alle Einsätze der ehrenamtlichen 
Helfer:innen koordiniert.

Warum Du Teil von LeNa werden solltest:
• Pionierarbeit 

Du bist von Anfang an dabei und gestaltest den Aufbau eines innovativen 
Start-ups im Bereich Betreuung und Nachbarschaftshilfe aktiv mit.

• Sinnvolle Tätigkeit 
Deine Unterstützung verbessert unmittelbar das Leben älterer Menschen und 
fördert ihr Wohlbefinden.

• Gemeinschaft 
Du wirst Teil eines engagierten Teams und einer starken Gemeinschaft, die 
gemeinsam etwas bewegt.

• Flexibilität 
Deine Einsätze sind planbar und können an Deine Lebensumstände ange-
passt werden.

• Aufwandsentschädigung 
Du erhältst für Deine ehrenamtlichen Einsätze eine Aufwandsentschädigung 
auf Basis der Übungsleiterpauschale.

• Weiterbildung 
Wir bieten Dir Schulungen und Unterstützung, damit Du optimal auf Deine 
Aufgaben vorbereitet bist. 

Wer wir suchen:
• Menschen mit Herz und Freude am Umgang mit älteren Menschen.
• Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und neue Herausforderungen 

anzupacken.
• Offenheit für digitale Technologien (keine Vorkenntnisse erforderlich, wir unter-

stützen Dich!). 
• Empathie, Geduld und die Motivation, in einem innovativen Projekt mitzuwir-

ken.
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Regionaler Einsatz
LeNa ist im Gebiet des DRK-Kreisverbandes Müllheim aktiv und wird Anfang 2025 
nach einer gut zweijährigen Pilotphase in den Regelbetrieb starten.

Anfang 2025 werden wir zunächst drei LeNa-Betreuungsbüros einrichten:

Regionalbüro Sulzbachtal
Zuständig für die Gemeinden: Eschbach, Heitersheim, Ballrechten-Dottingen und 
Sulzburg.

Regionalbüro Südliches Markgräflerland
Zuständig für die Gemeinden: Kandern, Schliengen und Bad Bellingen.

Regionalbüro Mittleres Markgräflerland
Zuständig für die Gemeinden: Auggen und Badenweiler.

Jedes Betreuungsbüro wird die lokale Organisation und Koordination von Betreu-
ung, Besuchen und gemeinschaftlichen Aktivitäten sicherstellen, um ältere Men-
schen in ihrer Häuslichkeit bestmöglich zu unterstützen.

Werde Teil des LeNa-Teams!
Mach mit und werde Lebensbegleiter:in oder ehrenamtliche:r Betreuer:in bei LeNa. 
Gemeinsam schaffen wir eine Zukunft, in der ältere Menschen nicht nur gut ver-
sorgt, sondern auch eingebunden und wertgeschätzt sind.

Kontakt:
Interessiert? Dann melde Dich bei uns – wir freuen uns, von Dir zu hören!

LeNa-Koordinationsteam:
Johanna Mauser-Loret, Telefon: 07631/1805-16
Frank Schamberger, Telefon 07631/1805-15
E-Mail: servicestelle@drk-muellheim.de

Gemeinsam gegen Einsamkeit – werde Pionier:in bei LeNa!
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 © Syrischer Arabischer Roter Halbmond

„Das DRK verfolgt die aktuellen Entwicklungen und 
die humanitäre Lage in Syrien aufmerksam. Seit vie-
len Jahren arbeiten wir mit unserer Schwestergesell-
schaft, dem Syrischen Arabischen Roten Halbmond, 
eng zusammen, auch mit DRK-Personal vor Ort. 
 
Dreizehn Jahre bewaffneter Konflikt haben den Men-
schen in Syrien und den geflüchteten Menschen un-
ermessliches Leid gebracht. Hinzukam das schwe-
re Erdbeben in 2023. Die notleidenden Menschen 
in Syrien haben weiterhin große und dringende hu-
manitäre Bedarfe. Das DRK ist festentschlossen, 
weiterhin prinzipienorientierte humanitäre Hilfe zu 
leisten und diese angesichts der dynamischen Si-
tuation bei Bedarf nochmals auszubauen, insbe-
sondere durch die verstärkte Unterstützung sei-
ner lokal verankerten Schwestergesellschaft. 
Der Syrische Arabische Rote Halbmond erbringt lan-

desweit lebensrettende Arbeit, indem er Nahrungsmit-
tel, Wasser und grundlegende Hilfsgüter zur Verfügung 
stellt, medizinische Notversorgung leistet und Kran-
kenhäuser mit medizinischen Hilfsgütern unterstützt.  
 
Es ist nun von größter Bedeutung, dass alle Kon-
fliktparteien die Zivilbevölkerung, die humanitären 
Helfer, die Gesundheitseinrichtungen und die soziale 
Infrastruktur respektieren und schützen sowie den Zu-
gang für humanitäre Hilfe in ganz Syrien sicherstellen.“  
 
Das DRK bittet um Spenden für die Betroffenen: 
 

Pressestatement zur  
humanitären Lage in Syrien
Zur humanitären Lage in Syrien sagt Christof Johnen, Leiter der Internationa-
len Zusammenarbeit beim Deutschen Roten Kreuz (DRK):

IBAN: DE63370205000005023307 
BIC: BFSWDE33XXX 
Stichwort: Nothilfe Nahost 
 
oder unter drk.de/spende
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Suchdienst Suchen. Verbinden. Vereinen.

Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von Kriegen 
oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, Schicksale zu 
klären und Familien wieder zu vereinen.

Wir finden Angehörige

2014 verließ der Vater einer sechsköpfigen, 
afghanischen Familie sein Heimatland, um 
nach Europa aufzubrechen. Nur zwei Jahre 
später folgten ihm zwei seiner Söhne, denen 
es gelang, ihren Vater ausfindig zu machen. 
Gemeinsam informierten sie die in Afghanistan 
verbliebenen Familienmitglieder darüber, sich 
wiedergefunden zu haben, verpassten jedoch 
den Ort bzw. das Land ihres Aufenthalts mit 
ihren Angehörigen zu teilen, bevor der Kontakt 
abbrach. 
 
Einige Jahre später (2021), fassten die in 
Afghanistan verbliebenen zwei Brüder gemein-
sam den Entschluss ihr Heimatland in Richtung 
Europa zu verlassen. Während ihrer Flucht 
verloren sie den Kontakt zur Mutter. Dann ver-
loren sich auch die Brüder aus den Augen, als 
sie versuchten, die türkisch-iranische Grenze 
gemeinsam zu überqueren.
 
Einer der Brüder reiste allein nach Deutsch-
land weiter, wo er im Januar 2024 mit Hilfe 
des DRK-Suchdienstes die Suche nach seinen 
vermissten Angehörigen einleitete. Im No-
vember 2024 erreichte den DRK-Suchdienst 
die Mitteilung des Belgischen Roten Kreuzes, 
dass die suchende Person über ihr Foto auf 
der Trace the Face- Webseite wiedererkannt 
worden sei. Es stellte sich heraus, dass einer 
der Brüder, die 2016 ihr Heimatland verlassen 
hatten, auf das TTF-Foto der gesuchten Person 
aufmerksam geworden war. 
 
Beide Brüder leben in Belgien, während der 
Vater vor einigen Jahren verstarb. Sie stehen 
im Kontakt zur Mutter in Afghanistan, wodurch 
die Wiederherstellung des Kontaktes der drei 
Brüder es ermöglichte, die suchende Person 
nach langer Zeit auch wieder mit seiner Mutter 
in Verbindung zu bringen. Die Suche nach dem 
vierten Bruder, der an der türkisch-iranischen 
Grenze verloren ging, dauert weiter an.  
          ______________________

Der DRK-Suchdienst hilft Menschen, die nach 
Katastrophen verzweifelt auf Nachricht von ih-
ren Angehörigen warten, ihre Nächsten vermis-
sen sowie Familien, die aufgrund ungünstiger 
politischer Verhältnisse getrennt voneinander 
leben müssen und auf eine Zusammenführung 
in Deutschland hoffen.

Alle Informationen zum Suchdienst erhalten Sie 
unter www.drk-suchdienst.de.
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 ... أ أ
إذا ن  أي  ل أ ود ھء اص،  ال 

  . ت ا ا ا  ظا  .

If you have any details regarding the whereabouts of  
these persons, please contact us. Your information will 
be kept strictly confidential. 

For further pictures: 
www.tracetheface.org   را  :  

ا د 

  030 / 8 54 04 - 300  tracing@drk-suchdienst.de
www.drk-suchdienst.de

  وا ل اا/ا ا   ء ھ ا ا ا

Ez li .... digerim 
Ji kerema xwe têkiliyê deynin, eger agahiyên we li ser 
kesên lê tê gerîn hebin. Gotinên we wê bi baweriyeke 
bilind bên bikaranîn. 

If you have any details regarding the whereabouts of  
these persons, please contact us. Your information will 
be kept strictly confidential. 

Wêneyên din / For further pictures: 
www.tracetheface.org    



  030 / 8 54 04 - 300  tracing@drk-suchdienst.de
www.drk-suchdienst.de

Xaça sor ya almanî beşek ji xaça sor ya navnetewî û tevgera 
heyva sor e. 

 ل .... ھد   
 ص دارا ال اع و ارد او در  ت  ھ ا

 .د  اری  ت  ت . س در  

If you have any details regarding the whereabouts of  
these persons, please contact us. Your information will 
be kept strictly confidential. 

For further pictures: 
www.tracetheface.org     : یھ  

ت ردد

  030 / 8 54 04 - 300  tracing@drk-suchdienst.de
www.drk-suchdienst.de

ا  ل اخ/ھ  از  نخ آ  .ا   

ኣነኣነኣነኣነ እደሊእደሊእደሊእደሊ …. 
በጃኹም ደሃይ ግበሩ ኢኹም፣ ዝኾነ ሓበሬታታት 
ብዛዕባ'ቶም ዝድለዩ ሰባት እንተ ኣሎኩም። 
ዝነገርኩምና ሓበሬታ ኣዝዩ ብምስጢር ይተሓዝ እዩ። 

If you have any details regarding the whereabouts of  
these persons, please contact us. Your information will 
be kept strictly confidential. 

ተወሰኽቲ ስእልታት / For further pictures: 
www.tracetheface.org    

    ኣገልግሎትኣገልግሎትኣገልግሎትኣገልግሎት ምድላይምድላይምድላይምድላይ 

  030 / 8 54 04 - 300  tracing@drk-suchdienst.de
www.drk-suchdienst.de

እቲ ቀይሕ መስቀል ጀርመን ሓደ ኣካል ኣብቲ ኣህጉራዊ ስራሕ ቀይሕ መስቀልን 
ሂላልን እዩ 

Waxaan raadinayaa…. 
Haddii aad wax ka og tahay halka ay dadkani ku sugan 
yihiin, fadlan annaga nala soo xiriir. Waxaa  
macluumaadkaaga lagu hayn doonaa sir adag. 

If you have any details regarding the whereabouts of  
these persons, please contact us. Your information will 
be kept strictly confidential. 

Sawirro kale ka eeg / For further pictures: 
www.tracetheface.org    




  030 / 8 54 04 - 300  tracing@drk-suchdienst.de
www.drk-suchdienst.de

Laanqayrta Cas ee Jarmalku waxay qayb ka tahay Dhaqdhaqaaqa 
Caalami ah ee Laanqayrta Cas/Bisha Cas 

Je recherche... 
Contactez-nous si vous avez des informations sur  
l’emplacement de ces personnes. Vos informations 
resteront strictement confidentielles. 

If you have any details regarding the whereabouts of  
these persons, please contact us. Your information will 
be kept strictly confidential. 

Pour d’autres photos / For further pictures: 
www.tracetheface.org    



  030 / 8 54 04 - 300  tracing@drk-suchdienst.de
www.drk-suchdienst.de

La Croix-Rouge Allemande fait partie de Mouvement 
international de la Croix-Rouge et du Croissant-Rouge 
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Schicksalsklärung 
Möglichkeit zur Schicksalsklärung bis 2028 verlängert

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
begrüßt, dass die finanziellen 
Mittel für die   Aufgabe „Schick-
salsklärung   Zweiter   Weltkrieg“   
bis   Ende   der Finanzplanung 
des Bundes (2028) im Regie-
rungsentwurf 2025 weiterhin ent-
halten   sind.   Damit   besteht   
das   humanitäre   Mandat   des   
DRK- Suchdienstes auch über 
2025 hinaus unverändert fort. 
„Dies ist eine sehr erfreuliche 
Entscheidung für zahlreiche 
Menschen in Deutschland. Auch 
heute    noch    beschäftigt    viele    
die    drängende    Frage    nach    
ihren kriegsvermissten   Famili-
enmitgliedern“,   sagt   DRK-Prä-
sidentin   Gerda Hasselfeldt.

Dies  zeigt  auch  ein  Blick  auf  die  
aktuellen  Daten:  2023  haben  sich  
7.806 Angehörige im Zusammen-
hang mit Vermissten des Zweiten 
Weltkriegs an den DRK-Suchdienst 
gewandt, im 1. Halbjahr 2024 wa-
ren es 3.987. In 43 Prozent der   
Fälle   konnte  der  DRK-Suchdienst   
Auskünfte  über   den  Verbleib   der 
Gesuchten geben.

„Endlich Gewissheit über diese 
Schicksale zu erhalten, ist für die 
Suchenden eine sehr wichtige An-
gelegenheit. Das DRK leistet mit 
dieser Aufarbeitung der Kriegsfol-
gen   des   Zweiten   Weltkriegs   ei-
nen   wichtigen   Beitrag   für   die 
Gesellschaft“, sagt Gerda Hassel-
feldt.

Das DRK wird dank dieser Ent-
scheidung auch in den kommenden 
Jahren für viele Schicksalsklärun-
gen im Kontext Zweiter Weltkrieg 
sorgen können. „Wir freuen uns, 
dieses wichtige Angebot für die 
betroffenen Familien aufrecht zu 
erhalten – von unserer Seite aus 
gerne auch über das Jahr 2028 hi-
naus“, sagt die DRK-Präsidentin. 
Das DRK fordert in dem Zusam-
menhang auch, dass der Zugang    
zu  den    Akten    und    Unterlagen    
des    Suchdienstes    langfristig si-
chergestellt wird, um Angehörigen 
dauerhaft eine Anlaufstelle zu bie-
ten.

Seit  1953  –  inzwischen  über  
70  Jahre  –  wird  der  DRK-Such-
dienst  vom Bundesministerium des 
Inneren und für Heimat institutionell 
gefördert. Das DRK ist   der   Bun-
desregierung   sehr   dankbar   da-
für,   dass   es   seit   Jahrzehnten 
Menschen  helfen  kann,  die  nach  
ihren  kriegsvermissten  Familien-
mitgliedern suchen.

Neben  der  Schicksalsklä-
rung  Zweiter  Weltkrieg  hilft  der  
DRK-Suchdienst  im Rahmen   der   
internationalen   Suche   dabei,   
aufgrund   aktueller   Krisen   und 
bewaffneter  Konflikte  vermisste  
Angehörige  zu  finden  und  Fa-
milienmitglieder wieder miteinan-
der in Kontakt zu bringen. Hierbei 
arbeiten die Suchdienste der 191 
nationalen Rotkreuz- und Rothalb-
mond-Gesellschaften eng zusam-
men. 

Im letzten Jahr wurden beim DRK 
2.629 vermisste Angehörige neu 
registriert (1. Halbjahr   2024:   
1.395).   Häufig   haben   Schutzsu-
chende,   vor   allem   aus Afghanis-
tan, der Ukraine,  sowie aus Syrien, 
Irak und Somalia, auf der Flucht 
den Kontakt zu ihren Angehörigen 
verloren. Getrennte Angehörige un-
terstützt der DRK-Suchdienst bei 
Fragen zur Familienzusammenfüh-
rung, im Jahr 2023 mit 18.875 Be-
ratungen bundesweit.

Die Pressestelle vermittelt gerne 
Interviews mit der DRK-Präsidentin 
und dem DRK-Suchdienst.

Mehr Informationen sowie On-
line-Formulare für Suchanfragen 
finden Sie unter: www.drk-such-
dienst.de

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de
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Berlin, 20.11.2024 
 

Einladung zur Mitwirkung am DRK-Suchdienst-Projekt 
Zeitzeugen I Gespräche Familienzusammenführung 

 
Liebe Suchdienst-Mitarbeitende, 
 
heute wenden wir uns mit einem Anliegen an Sie und wären Ihnen sehr dankbar für Ihre Mitwirkung an unserem 
Projekt Zeitzeugen I Gespräche Familienzusammenführung.  
 
Hat der DRK-Suchdienst Sie persönlich als Vertriebene, Aussiedler oder Spätaussiedler im 
Aufnahmeverfahren nach dem BVFG beraten?  
 
Sind Ihnen aus Ihrer Beratungspraxis Klientinnen und Klienten als geeignete Zeitzeugen bekannt, die uns für 
Gespräche zur Verfügung stehen möchten und die Sie uns vermitteln könnten? 
In dem Projekt erstellen wir kurze Filme mit Zeitzeugen. Dabei beschäftigen uns z.B. folgende Fragen:  
Was hat Sie dazu bewogen, die Aufnahme in Deutschland anzustreben? Wann haben Sie sich entschieden, 
einen Antrag auf Aufnahme nach dem BVFG zu stellen? Wann kam der DRK-Suchdienst ins Spiel? Was waren 
Ihre Hauptherausforderungen? Wie konnten Mitarbeitende des DRK-Suchdienstes Ihnen bei Ihren 
Ausreisebemühungen helfen? Wie lange dauerten die Ausreisebemühungen? Wie ist es Ihnen dabei ergangen? 
Mussten Sie Familienangehörige in den Aussiedlungsgebieten oder den Nachfolgestaaten der ehemaligen 
Sowjetunion zurücklassen? Wie lange dauerte es, bis die Abkömmlinge mit ihren Familien nachziehen durften? 
Und natürlich: Was bedeutet es für sie, wieder als Familie in Deutschland vereint zu sein? 
 
Gerne möchten wir auch Sie zu einem solchen Gespräch treffen und etwas über Ihre Geschichte erfahren. 
Dieses dauert ca. ein bis zwei Stunden und kann gerne bei Ihnen zu Hause stattfinden oder auch an einem 
anderen Ort, wenn Sie das lieber möchten. Das Gespräch kann auf Deutsch oder Russisch geführt werden und 
wir zeichnen es per Kamera auf. Für die Kameraaufzeichnung bevorzugen wir die deutsche Sprache. Alle 
Gespräche, die wir für dieses Projekt führen, sollen später in geeigneter Form veröffentlicht werden, etwa im 
Rahmen einer Ausstellung, auf einer Website oder in sozialen Medien.  
 
Hinter allen Anfragen zur Familienzusammenführung an den DRK-Suchdienst stehen Menschen, eine 
auseinander gerissene Familie und ihre persönliche Geschichte, die uns miteinander verbindet. Dank Ihrer 
Unterstützung können wir diese erzählen und zeigen, wie wichtig die Suchdienstarbeit im Bereich der 
Beratung zur Familienzusammenführung für die Familien ist. Wir wissen, wie belastend es für sie ist, wenn 
Angehörige nicht zusammen sein können. Unser Projekt soll anderen Betroffenen Mut machen und zeigen, 
dass der DRK-Suchdienst ihnen zur Seite steht. Vor einiger Zeit haben wir bereits ähnliche Gespräche mit 
Angehörigen von Vermissten aus der Zeit des Zweiten Weltkriegs geführt. Diese zeigen auch die besondere 
Bedeutung der Schicksalsklärung und Gewissheit für Familien und sind hier veröffentlicht: DRK-Suchdienst-
Projekt Zeitzeugengespräche 
 
Wir freuen uns sehr, wenn auch Sie unser Projekt Zeitzeugengespräche unterstützen und Ihre Geschichte mit 
uns teilen. Bitte wenden Sie sich bei Interesse an:  
 

Koordination des Projekts 
Deutsches Rotes Kreuz / Generalsekretariat / Suchdienst-Leitstelle 
Referentin: Iris Mitsostergios, Telefon: 030 / 8 54 04 -808, E-Mail: iris.mitsostergios@drk.de 

 
 
Vielen Dank für Ihre Mitwirkung und herzliche Grüße  
 
Frauke Weber  
Leiterin der DRK-Suchdienst-Leitstelle  
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